
408 Vorgänge
Träger der Neugründung sollte 1ne ecnz große Verdienste die Reor- wochen, kann sıch ber Lebendig-
kirchliche öttentlichen keıit ohne weıteres miıt diesen InNnessenStiftung gyanısatıon der überdiözesanen Eın-
Rechts seın, tür die das Bıstum Hıl- riıchtungen und Arbeıtsstäbe 1I1WOT- Ihre diesjährige, 36. Ausgabe (vom
esheim die ıttel aufbringen oll ben hat, hatte sıch schon eiınmal als bıs 24. Julı) (Thema: „Wovon WIr
Eıne Beteiligung des Verbandes der Schulreferent der 1Özese ünster leben, WITr sterben“) hat beson-
Dıözesen scheint ebenfalls beabsıich- eıner äAhnlichen Einrıchtung VOI- ders starken Anklang gyefunden. Das
tigt se1ın, zumal Ja schon VO der sucht: Deutschen Instıtut für WIS- zeıgt die hohe Zahl VO Dauerteilneh-
Zielsetzung her dem Institut bundes- senschattliche Pädagogik In Münster, MC I zwıschen OÖ un 900 Auft ihr
weıte un nıcht dıözesan begrenzte das ‚War schon selt 19297 bestand, WAar wenıgstens zeıtgelstigen
Aufgaben zukämen. aber TSL auf Inıtiatıve Homeyers Gesichtspunkten und Streng auf

Abgesehen davon, da{fß die Finanzıe- einem Instıtut für Grundlagenarbeıit Aktualıtät bezogen alles vertretien,
1im Erziehungs- und Bıldungsbereich W as zwıschen Grün, New Age undUuNnNg sıch schwieriger gestalten

dürfte, als die Inıtıatoren sıch bıs- ausgebaut wurde. Obwohl dıe Jahre Katholisch Rang un Namen hat
nach dem Ausbau des Instiıtuts päd-her vorstellten, leiben auch Sınn UN: Wäre Dorothee Sölle als Eröff-

Z weck des Unternehmens umstrıtten. agogısch iıne höchst bewegte eıt nungsreferentin, dem ehemalıgen Mı-
N, hat Jenes Institut weder viıelDa nıcht 19808  _ Defizıte phıloso- Grundsätzlıiches noch viel Praktisches gros-Manager Hans Pestalozzı,

phiıscher Grundlagenforschung o1bt, dem allen Gegenwartsströmungenın der Auseinandersetzung über -sondern VOTL allem die phılosophiısche VO Strukturalismus über die „NCUu
Ausbildung der Theologen un: des tiautorıitäre Erziehung, Rahmenricht- Philosophen“ bıs New Age mMIt eu-lınıen Gc eingebracht. Im Frühjahrkırchlichen Personals überhaupt INanl- 1980 wurde dann mıiıt der Begrün- hard de Chardın als Weltanschau-
gelhaft ISt, wırd kaum Jjemand bestre1i- ungskontinuum folgenden Günther
ten ber dem könnte durch ıne dung aufgelöst, habe dıe be1ı der

Gründung gehegten Erwartungen Sch1wy noch Rudolf Bahro und Her-
konsequentere Pflege des Philoso- bert Gruhl dazugekommen die ba-nıcht ertüllt (vgl Aprıl 1980,phiestudiums den Theologischen 163) Eıne Rolle gespielt hatte dabe1 rocke Vieltfalt postmoderner Gedan-
Fakultäten un: be1 einem ENTISPTE- kenexperimente ad uUuSsumı delphini
chend treiheitlichen wissenschaftlıi- auch die Frage der wıssenschaftlichen

Unabhängigkeit des Instıtuts und S@e1- wäare vollständıg SCWESCN.
chen Klıma innerhalb der Fakultäten Für den Gro(fsteil der Redner schıen
und zwischen diesem und dem LCT Miıtarbeiter. Da sıch beim SC- klar se1ın, WECNN schon nıcht OVOplanten phılosophischen Institut 1ınkırchlichen Lehramt abgeholfen WCI- INa  - lebt, doch I1a  = stırbt,
den, DOTr allem INn Fragen der philoso- Hannover nach wenıgen Jahren be- Krıeg, der sıch „Verteidigung”reIits ähnlıche Fragen tellen werden,phischen Uun: theologıischen Ethik 1St nıcht auszuschließen. NNT, Weltherrschaft, die „Sıche-
Was dort nıcht geleistet wırd, kann runNeR heißt, und A StaaAtsSterronn.
auch eın außerunıversitäres wIssen- der sıch als Ordnung kaschiert. SO dıe
schafttliches Instıtut kaum eısten. zentralen Einwürfe VO Dorothee
Zudem stellt sıch die Frage, ob dıe Sölle Und Pestaloz7z1 destruierte VO

„Pflicht“” und „Autorıtät” bıs Tole-Leistungstfähigkeıit eines phılosophıi- AT un: demokratischen Entschei-schen Instituts für Zeıtbeobachtung dungsfreıiheıten a  es, W as Schlag-und praktisches Handeln der Kırche Sanfter Trend
sowochl VO Gründungspromotor WwW1€ Wortien die politische Diıiskussion AaU S -

Z7ur 36 Pädagogischen Werkwoche füllt, und le{ß als konkrete Utopıie NUr
VO denen, dıe sıch der Sache wIsSsen- ın Salzburg den INn jeder Beziehung selbstbe-schafrtlich annehmen, nıcht über-

Die Werkwoche In stiımmten Menschen yelten, WAasSs dieschätzt wırd Eın interdiszıplınäres Pädagogische Entlarvung der Schule als intellektuel-Institut, das seıne Arbeıt auf die Ver- Salzburg VO ihrem Ursprung un
VO

ler Zwangsanstalt vVan Tllich 1e1 gruü-bındungslınıen geISteSWISSEN- ihrer Zielsetzung her eintache ortbiıl- ßen) einschlo{fß.schaftlichen un: naturwissenschafrtli- dungsveranstaltung für Kındergärtne-
chen Dıszıplınen konzentrieren und rinnen und Heımerzieherinnen hat /um Schlufßs rundete das (GGanze (Gün-
als Beobachtungsposten tfür tiefergrel- sıch mIıt ıhren Vorträgen und Werk- ther Schiwy mIt seiner „sanften“
tende gvesellschaftliche Veränderun- kreisen eıner beachtlichen kultu- New-Age-Verschwörung un seıner
SCHl dienen könnte, wAäare vermutlıch rell-pädagogischen Veranstaltung panentheistischen Naturmystık („Ho-
hıltfreicher. Eın solches Instıtut VO SEMAUSETTL, deren eilnehmern lısmus”, „MECUC Ganzheıitlichkeit”) ab
Verband der Diözesen, Iso VO  —_ der un: Nutznießern Lehrer aller Schul- Wıderspruch da LLUT noch Panul
Kırche, selbst finanzıiert, könnte un: Stutfen A4AUS dem anzen Zulehner O8 miı1t eın wen1g theo-
durchaus ınn geben. Aber auch dann eutschen Sprachraum eiınem logıa negatıva, aber verliebt ın die e1-
leıben 7 weiıtel der Funktionsfä- sentlichen Element yeworden sınd SCHC Wortschöpfung, belıefß auch

S1e steht nıcht dem akademıisch-hıgkeıt einer solchen Eınrıchtung. beım „Gerücht VO (GOtt% und
Bischof Homeyer, der sıch als lang- metaphysıschen Anspruch der zeıtlich packte dıe sanfte Auflösung des Chri-

un örtlich benachbarten Hochschul-Jährıiger Sekretär der Bischotskonfe- durch Spirıtualiıtäten WwW1€e


